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Museums-Memo
Alles einsteigen: Das Museum ist barrierefrei

Geduld ist einer der Schlüssel 
zur Zufriedenheit und dieser 
Tage dürfen wir hochzufrieden 

sein. 15 Jahre hat der Förderverein des 
Museums Kitzbühel für die Errich-
tung eines Lifts gekämpft, im April 
durfte unser Vorstand aus Arthur Hu-
ber, Karl Klausner, Werner Hengl, Prä-
sidentin Signe Reisch und Museums-
direktor Wido Sieberer die erste Fahrt 
unternehmen. 

„Endlich ist unser Museum für 
alle barrierefrei zugänglich“, freute 
sich Signe Reisch nach der Premiere 

in der großen Kabine, die die Besucher 
vom Erd- bis ins Dachgeschoß bringt 
– und natürlich auch zurück. Der neue 
Lift war nicht nur eine Herzensange-
legenheit für den Förderverein, son-
dern Teil einer großen Erweiterung 
des Museums. Anlässlich des 750-jäh-
rigen Stadtjubiläums konnte das Haus 
nicht nur verbessert, sondern auch 
spürbar vergrößert werden. Mit dem 
Ankauf des angrenzenden Gebäudes 
Hinterstadt 34 durch die Stadtge-
meinde bot sich die Möglichkeit einer 
räumlichen Erweiterung und gemein-

samen Erschließung beider Gebäude. 
Diese Chance wurde in der Form eines 
groß angelegten Bauprogramms ge-
nutzt, das auch die Sanierung des his-
torischen Baubestandes inklusive der 
Dächer und Fassaden einschließt. So 
verfügt das Museum Kitzbühel ab so-
fort nicht nur über 200 Quadratmeter 
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Lift, sondern auch über einen multi-
funktionalen Veranstaltungsraum 
und ein einladendes Entree. 

Überzeugt euch selbst bei einem 
Besuch, wir freuen uns!

www.museum-kitzbuehel.at
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SIGNE REISCH: Wie sich das Mu-
seum in dieser Zeit entwickelt hat. 
Denn die Entstehung des Förderver-
eins fußt ja auf einem Hilferuf von 
Dr. Wido Sieberer vor dem Hotelver-
ein, als er gefragt hat, ob uns eigent-
lich bewusst sei, dass das Museum 
schon seit zehn Jahren geschlossen 
ist. Damals haben wir ihm verspro-
chen, dass wir ihm helfen. Daraus ist 
2001 der Förderverein entstanden 
und 2002 hat das Museum endlich 
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lebendig Wido das Museum seit da-
mals hält, gebührt ihm großer Dank 
und Respekt. 
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SIGNE REISCH: Stimmt. Dieser Lift 
ist uns so wichtig und wir haben 15 
Jahre für seine Errichtung gekämpft. 
Nun fährt er endlich und unser Mu-
seum ist für jede Besucherin und je-
den Besucher auf allen Etagen barrie-
refrei zugänglich.
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SIGNE REISCH: Die 700-Jahr-Feier 
hat unter der Ägide meines Großva-
ters, Bürgermeister Hermann Reisch, 
stattgefunden. Und heute kann man 
stolz darauf zurückblicken, wie Kitz-
bühel sich seit 1971 entwickelt hat. 
Mein Wunsch wäre es, dass wir auch 
in 50 Jahren festhalten können, dass 
sich unsere Stadt innovativ weiter-
entwickelt hat, ohne jemals ihre 
Identität aufgegeben zu haben.
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SIGNE REISCH: Zuerst einmal muss 
ich unseren treuen Mitgliederinnen 
und Mitgliedern von Herzen danken. 
Ihre Liebe zu Kitzbühel und zum Mu-
seum freut mich ungemein. Unse-
re Mitgliederzahl ist mit 250 in den 
letzten Jahren konstant geblieben 
und das ist für mich auch ein Beweis, 
dass unsere Mitglieder zufrieden 
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die Entwicklungen in diesem Jahr 
wieder gestatten, unseren Mitglie-
dern für ihren Beitrag etwas zurück-
geben zu können. Im Vorjahr haben 
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absagen müssen. Für die Geduld und 
das Verständnis gebührt allen ein Ex-
tra-Danke.
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SIGNE REISCH: Ich bin sehr stolz 
darauf, dass ich seit mittlerweile 20 
Jahren für das Museum Kitzbühel 
und den Museums-Förderverein tä-
tig sein darf. Es war mir eine große 
Freude.

Ein 
großes 
Danke 
an alle 

Förderer
Signe Reisch, Gründerin 

des Fördervereins und 
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eines Herzensprojekts und  
die große Geduld der  

Vereins-Mitglieder. 
Signe Reisch, 
Präsidentin des Fördervereins
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Das neue 

Museum 

Kitzbühel 

im Jubiläums-

Jahr ǲǰǲǱ
Museumsdirektor Wido Sieberer mit einer Vorstellung des 
vergrößerten sowie verbesserten Museums und einem Einblick 
in die Sonderausstellung anlässlich des 750. Stadtjubiläums.  

P
ü n k t -
lich zum 
7 5 0 . 

S t a d t -
j u b i l ä u m 

darf sich das 
städtische Mu-

seum Kitzbühel 
seit Mai 2021 in einem neuen Gewand 
präsentieren. Das bisher als Museum 
genutzte Haus Hinterstadt 32 wur-
de um das Gebäude Hinterstadt 34 
(ehemals Bezirkshauptmannschaft) 
erweitert. Dieser neue, von Archi-
tekt Michael Egger geplante Teil des 
Museums bietet im ersten und 
zweiten Obergeschoß Raum für 
Sonderausstellungen und ver-
fügt im dritten Obergeschoß 
über einen spektakulären Ver-
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Dachstuhl. 

Besonders wichtig ist der 
ebenfalls in diesem Bauteil un-
tergebrachte Lift, der den bar-
rierefreien Zugang zu nahezu 
allen Museumsräumlichkeiten 
ermöglicht. Seine Finanzierung 
hat der Museum Kitzbühel För-
derverein übernommen und 
damit einen Grundstein für die 
Museumserweiterung gelegt. 

Im Haus Hinterstadt 32 
bleiben die bestehenden Schau-
sammlungen mit den Themen 
Bronzezeit, Stadtgeschichte, 
Wintersport und Alfons Walde 

wie bisher bestehen. Neu ist das En-
tree im Erdgeschoß, das mit einem 
Shop und Sitzgelegenheiten zum 
Verweilen einlädt. Neu sind auch die 
ebenfalls im Erdgeschoß unterge-
brachten Sanitäranlagen. 

Die Jubiläumsausstellung
Das erweiterte Museum Kitzbühel 
wird mit einer groß angelegten Son-
derausstellung zum 750. Stadtjubi-
(º1)�*!1� !.õƢ*!0Ł��%!� ��$�1� *º$!.0�
sich der Stadt Kitzbühel mit zahlrei-
chen historischen und zeitgenössi-
schen Objekten (wie der Stadtrechts-
urkunde oder dem Maximilian-Relief 
hier auf der Seite) aus Museen und 
Privatbesitz, Texten, Filmen und Ani-

mationen aus drei verschiedenen Per-
spektiven an: „Die Geburt der Stadt“ 
befasst sich mit dem Gründungsakt 
und seinen Folgen, der Kitzbühel zum 
Verwaltungssitz und zum namens-
gebenden Zentrum der Region mit 
einer charakteristischen städtischen 
Architektur gemacht hat. Mit der 
Frage „Wieviel Bayern steckt in Kitz-
bühel?“ dann das andererseits recht 
ambivalente Verhältnis zu (den) Bay-
ern. Dabei wird der Bogen von der 
gemeinsamen Abstammung über die 
von Bayern nach Tirol wechselnde po-
litische Zugehörigkeit und die damit 
verbundenen kriegerischen Ausein-
andersetzungen bis zum bayerischen 
Gast der jüngeren Vergangenheit ge-

spannt. Der „Sehnsuchtsort Kitz-
bühel“ thematisiert schließlich 
den Aspekt der Gamsstadt, den 
man unter „Kitz“ zusammenfas-
sen kann: Den seit über 100 Jah-
ren nachgefragten fashionablen 
Tourismusort und seine mehr 
oder weniger schillernden Be-
gleiterscheinungen.

Die Ausstellung und mit ihr 
die neuen Museumsräumlich-
keiten sind seit dem 22. Mai zu 
besichtigen. Das Rahmenpro-
gramm in Form von Führungen, 
Vorträgen und weiteren Veran-
staltungen wird bekannt gege-
ben, wenn die Bestimmungen 
für die Corona-Pandemie kon-
kretere Festlegungen erlauben. 
Ein Blick auf die Website und 
unsere Facebook- und Instag-
ram-Accounts lohnt immer. 

Museums-Memo 2021
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Ǳ8Ƿǳ wurde mit dem Bau der Giselabahn begonnen und 
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Für den Bezirk Kitzbühel bedeutete die Giselabahn den 

Anschluss an die „große Welt” und legte den Grundstein 
für eine beispiellose Entwicklung des Tourismus. Das Bild 
von Sebastian Herold zeigt die Bahn bei der Umrundung 
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wir entlang der Eisenbahnstrecke bis Fieberbrunn, wo wir 
eine Fotoausstellung im Freien besuchen. Zwischendurch 
erklären wir die technischen Schwierigkeiten beim Bau 
und lassen Zeitzeugen erzählen. 

Details:� ÇȁȺƵȲ� ÀƊǐƵȺƊɐȺ˜ɐǐ� ˛ȁƮƵɈ� ƮɐȲƧǘǐƵǘƵȁƮ�
im Freien statt. Als Transportmittel verwendet je-
der Teilnehmer sein Fahrrad. Die Strecke ist gemüt-
lich und hat kaum Steigungen. Wir besuchen kein 
Gasthaus. Bitte nehmt euch eine Jause ebenso mit 
wie eine FFP2-Maske. 
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statt. Bitte meldet euch ehestmöglich und unver-
bindlich via Mail an wernerhengl@live.de an. Alle 
Angemeldeten werden ca. eine Woche vorher über 
ƮƵȁ�²ɈƊȲɈɈƵȲǿǞȁ�ǞȁǏȌȲǿǞƵȲɈخ�
Es werden keine Gebühren eingehoben! 

Schriftsteller Felix Mitterer (73) hat in seiner Autobio-
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fenherzigen Einblick in die Zeit der Kindheit und des 

Heranwachsens niedergeschrieben“. Schwierige familiäre 
Rahmenbedingungen und große Armut prägen seine ers-
ten Lebensjahre auf den Höfen um Kirchberg und Kitzbühel.  
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views und lassen Zeitzeugen zu Wort kommen.

Details:�(ƵȲ�ÀƊǐƵȺƊɐȺ˜ɐǐ�˛ȁƮƵɈ�ƮɐȲƧǘǐƵǘƵȁƮ�Ǟǿ�
Freien statt. Als Transportmittel verwendet jeder 
Teilnehmer sein Fahrrad. Die Strecke ist gemüt-
lich und hat keine Steigungen. Wir besuchen kein 
Gasthaus. Bitte nehmt euch eine Jause ebenso mit 
wie eine FFP2-Maske. 

(ǞƵ�ÀƵȲǿǞȁ˛ɮǞƵȲɐȁǐ�˛ȁƮƵɈ�ȁƊƧǘ�wƊɆǐƊƦƵ�ɨȌȁ�
§ƊȁƮƵǿǞƵٌßƵȲȌȲƮȁɐȁǐƵȁ� ɐȁƮ� àƵɈɈƵȲ� ǲɐȲɹǏȲǞȺɈǞǐ�
statt. Bitte meldet euch ehestmöglich und unver-
bindlich via Mail an wernerhengl@live.de an. Alle 
Angemeldeten werden ca. eine Woche vorher über 
ƮƵȁ�²ɈƊȲɈɈƵȲǿǞȁ�ǞȁǏȌȲǿǞƵȲɈخ�
Es werden keine Gebühren eingehoben!
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Kitzbühel feiert in diesem Jahr 
sein 750. Stadtjubiläum und auf 
dieser Seite möchten wir euch 

einen kleinen Einblick ver-
/�$�Ƣ!*ŀ�3!(�$!��0º 0!�!/� �-
mals bereits gegeben hat (sie-
he Karte) und wodurch sich 
so ein mittelalterliches Bal-
lungszentrum ausgezeichnet 
hat. Zwischen 1240 und 1300 
wurde in Europa beinahe täg-
lich eine neue Stadt gegrün-
det (ca. 300 jährlich) – es war 
ein Zeichen der Herrschafts-
politik. Meist waren es von 
dicken Mauern und Türmen 
umgebene Kleinstädte mit 
rund 2.000 Einwohnern. Die 
Türme sollten dabei nicht nur 
die Stadt sichern, sondern 
auch das Umland beherr-
schen – zumindest optisch. 

Im Zentrum gab es einen 
Marktplatz mit Brunnen und 
eine rege Bautätigkeit, an-
fangs überwiegend von Holz-
häusern. Die Stadttore waren 
durch Zugbrücken gesichert, 
Straßen nur in Ausnahmen 
#!,Ɲ�/0!.0�1* �*!�!*� !.��!-
völkerung trieben sich eben-
dort auch Schweine herum 
und ernährten sich von Ab-
fällen. 
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der Illustrierung – zählte zwar zu 
den vielen Errungenschaften der da-

maligen Zeit, die Abwässer hingegen 
Ɲ+//!*� *+�$� (�*#!� +Ƣ!*�  1.�$�  %!�
sogenannten Ehgräben ab. Auf den 

Straßen, die zu den Stadtto-
ren hinführten, hatten zwei 
Fuhrwerke nebeneinander 
Platz, daneben gab es ein Ge-
Ɲ!�$0�2+*�/�$)�(!*�	�//!*Ł�
Abseits der belebten Straßen 
und nah am Wasser fanden 
sich etwa Gerber oder Metz-
ger, da sie für ihre Arbeit ein 
Fließgewässer benötigten. 
Das zumeist ovale Stadt-
bild wurde – wie teilweise 
bis heute – vom Kirchturm 
č�!..�#0� 1* � Ɲ��$0!� 2+*�
mehrstöckigen Häusern im 
Zentrum zu niedrigeren Be-
hausungen am Rand hin ab. 

Im 14. Jahrhundert ver-
langsamte sich die fast täg-
liche Gründung einer Stadt 
und um 1400 kam diese Ent-
wicklung völlig zum Still-
stand. Zu den ältesten Städ-
ten im deutschsprachigen 
Raum zählen Trier, Augs-
burg, Worms, Wien, Salz-
burg und Enns. Tirols älteste 
Stadt ist Brixen, das im heu-
tigen Südtirol liegt. In Nord-
tirol gilt Innsbruck als eine 
der ältesten Städte. 

Ein Blick in die mittelalterliche Stadt 
Mauern, Türme, Holzhäuser und rund 2.000 Einwohner: die Stadt im 13. Jahrhundert.

Städte & Märkte im Mittelalter
Markt:  Stadt: Erste urkundl. Nennung bekannt:

aus der Zeit vor 1200
aus dem 13. Jahrhundert
aus dem 14. Jahrhundert
aus dem 15. Jahrhundert
aus dem 16. Jahrhundert



„Auf den Spuren von Felix Mitterer“
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Sommer 2021*

„Auf den Spuren der Giselabahn“
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Sommer 2021*

„Kunstbühel“
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22. Oktober 2021, Museum*

Krimifest Tirol
Präsentation und Lesung aus dem Kitzbühel-Roman „Leichen, die auf Kühe 
starren“ von Autorin Tatjana Kruse. 

26. Oktober 2021, Museum*

„Kitzbühel im 20. Jahrhundert“
Präsentation des „Stadtbuch V“ über Kitzbühels jüngere Vergangenheit.  

18. Dezember, Museum*

Almwanderung
Die fünfte Almwanderung des Fördervereins durch Kitzbühels Bergwelt.   
Details werden zeitgerecht bekanntgegeben. 

11. September 2021*

Lange Nacht der Museen
Im Rahmen der Langen Nacht der Museen besteht die vorletzte Möglichkeit, die 
Sonderausstellung zu besuchen. Details werden zeitgerecht bekanntgegeben.

2. Oktober 2021, Museum*

Terminvorschau
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www.museum-kitzbuehel.at/foerderverein
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„750 Jahre Stadt Kitzbühel“
Große Sonderausstellung zum Stadtjubiläum, Details im Blattinneren. 

22. Mai – 3. Oktober 2021*

K
u

n
st

vo
lle

 M
om

en
te

 d
er

 M
u

se
u

m
sb

a
u

st
el

le


